
Bienvenue à Paris!
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École Estienne

Bahnhofsuhr im Musée d’Orsay

KULTUR & TRADITION 
In Paris gibt es zahlreiche Restaurants mit unterschiedlichsten 
Cousinen, für jeden Geschmack ist da etwas dabei. Auch gibt 
es Unmengen an Cafés und Patisserien, in welchen man süßes 
Gebäck kaufen, sowie sich zum Brunch verabreden kann. Auch 
das Nachtleben kennt keine Grenzen mit vielen Bars und Clubs 
in einzigartigen Stilen und verschiedensten Musikrichtungen. Die 
Straßen und deren Geschäfte sind so gut wie nie leer, es scheint 
als würde Paris nie schlafen gehen. Ein Muss ist natürlich der Eif-
felturm, besonders zum Sonnenuntergang und dem Abend bietet 
dieser einen schönen Anblick mit seinen Lichtern. Neben den 
vielen Sehenswürdigkeiten gibt es außerdem sehr viele Museen 
über diverse Themengebiete zu besichtigen. 

Kommen und Gehen 
 
ANREISE 
Paris hat mehrere große Hauptbahnhöfe, die eine sehr gute An-
bindung haben. So hat die Reise mit 3 Umstiegen ca. 10 Stunden 
gedauert und hat 74€ gekostet. Je nach Abfahrtsort kann die 
Reisedauer, der Preis und die Umsteigeanzahl variieren. 

Natürlich kann man auch mit dem Flugzeug zu einer der drei 
großen Flughäfen in Paris reisen. Die Reisedauer ist somit 
deutlich kürzer (ca. 2 Stunden), kann aber je nach Gepäckmenge 
um einiges teurer sein (ab 150€), als die Anreise mit dem Zug.

VERKEHRSANBINDUNG 
Paris hat eine sehr gute Verkehrsanbindung. Mit der Métro, den 
Bussen und der Tram kommt man innerhalb einer dreiviertel 
Stunde überall in der Stadt hin. Mit einem  Ticket, dass 1,90€ ko-
stet, kann man ein und halb Stunden mit allen Fahrmöglichkeiten 
innerhalb der ersten zwei Zonen reisen. Auch sind die Anbindun-
gen zu den Vorstädten Paris recht preisgünstig. Beispielsweise 
bezahlt man für Hin- und Rückfahrt nach Versailles ca. 7€.

Stadt und Land 
 
LEBENSERHALTUNGSKOSTEN 
Paris ist eine sehr kostspielige Stadt. Die Wohnungskosten sind 
definitiv einer der Teuersten. Auch in Restaurants fallen die Preise 
höher aus als gewohnt. Hingegen kann man Lebensmittel zu 
einem ähnlichen Preis wie in Deutschland erwerben. 

BESONDERHEITEN DER STADT UND DES LANDES 
Paris ist eine sehr schöne Stadt. Sie ist architektonisch sehr 
vielfältig. Von kleinen romantischen Häusern der Romantik 
und Barock in der Innenstadt bis zu ausgefallenen, modernen 
Gebäuden kann man alles finden. An jeder Ecke steht ein interes-
santes oder historisches Gebäude. Somit sieht man, egal wo man 
hingeht, etwas Neues. 

Paris hat auch viele Grünflächen in Form von Parks und Gärten, in 
denen man einen schönen Spaziergang machen oder sich einfach 
zu einem Picknick hinsetzen kann. 
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Ausblick vom Eiffelturm

INTERNATIONAL STUDENTS 
An der Hochschule sind leider nur wenige weitere Erasmus-Stu-
denten. Im Wintersemester waren wir zu zweit. Man kann jedoch, 
wenn man am Französisch-Kurs an der École Boule teilnimmt, 
genügend weitere internationale Studenten kennenlernen.

 
TIPPS 
Paris ist eine sehr gute Stadt, wenn man unter 26 ist. Viele Mu-
seen, Ausstellungen und Sehenswürdigkeiten haben kostenlosen, 
oder zumindest vergünstigten Eintritt. Vorallem am Anfang solltest 
du viel zu Fuß gehen, denn so lernst du am besten die einzel-
nen Quartiers kennen und kannst so entscheiden, wo es dir am 
besten gefällt. Hab auch keine Angst dich mal zu verlaufen, denn 
an jeder Ecke gibt es was interessantes und schönes zu sehen. 

Versuch so viel Französisch mit Verkäufern oder in Restaurants zu 
sprechen, wie es nur geht. So lernt man am besten die Sprache 
und verbessert sein Wissen bzw. wird man sicherer. Viele 
wechseln gerne dann auf Englisch, wenn es gar nicht mehr geht.

Studieren 
 
STUDIENANGEBOTE (DEPARTMENTS) 
Es werden Kurse in den Fachbereichen Grafikdesign, Animation, 
Typographie, Illustration, Gravur und Buchbindung angeboten. 
Neben dem gewählten Kurs, dass als Hauptfach gilt, kann man 
noch am LEG (Laboratoire d’experimentation graphique) teilneh-
men, der in den Druckwerkstätten der École angeboten wird und 
sehr empfehlenswert ist.

Als Erasmus-Student kann man zudem noch drei weiteren-
Kunsthochschulen Kurse belegen, wie zum Beispiel “Design of 
Sustainability” auf Englisch an der ENSAAMA oder den Franzö-
sisch-Kurs an der École Boule, in dem man auch weitere Eras-
mus-Studenten kennenlernen kann.

STÄRKEN DER HOCHSCHULE 
Die Hochschule hat eine sehr gut ausgestattete Werkstatt, in der 
man alles gut von Lithographie, zu Linographie, über Typographie 
und Serigraphie machen kann. Also wer die Möglichkeit hat am 
LEG teilzunehmen, sollte definitiv die Chance nutzen und sich 
austoben. 

Ebenso zum Vorteil ist, dass man Kurse an weiteren Hochschulen 
belegen kann. Somit lernt man mehr Studenten kennen und hat 
eine Vielzahl an Kursmöglichkeiten.

SEMESTERDAUER 
Das Wintersemester hat am 6. September begonnen. Da das 
Studium dort in Jahre statt Semester aufgeteilt ist, gab es kein 
offizielles Semesterende. Für mich ging es am 31. Januar nach 
Hause, wobei man für sich selber entscheiden konnte, wann es  
das Semester zu Ende gehen sollte. Währenddessen gab es 
noch zwei mal für jeweils 2 Wochen Ferien. 

EINSCHREIBEN 
Das Einschreiben erfolgt erstmal über das Anmeldeformular, dass 
man auf der Webseite der École Estienne finden kann. Dort kann 
man einen oder mehrere gewünschte Fachbereiche ankreuzen. 
Die Professoren entscheiden dann anhand des mitgeschickten 
Portfolios für welchen Fachbereich man sich eignet.

Vor Ort berät man sich noch mit der Madame Lafay, die einem 
beim Stundenplan zusammenstellen und beim Einschreiben der 
Kurse außerhalb der Hochschule hilft. Falls man während dem 
Semester Kurse wechseln will, hilft sie gerne dabei und ist meis-
tens kein Problem.

Leben & Feiern 
 
WOHNEN 
Wenn man auf der Suche nach einem Einzelapartment innerhalb 
der Stadt ist, muss man mit einer Monatsmiete ab 850€ rechnen. 
Es werden von der École Estienne ein paar Studentenwohnheime 
vorgeschlagen, bei denen die Miete je nach den eigenen Bedürf-
nissen zwischen 380€ und 790€ schwanken. 

École Estienne
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Pass an den Touristenplätze, wie zum Beispiel den Eiffelturm, 
Sacre Coeur oder Champs-Elysée, aber auch in der Métro 
besonders auf Taschendiebe und Betrüger auf. Die greifen dir 
schnell mal in die Tasche.

PARTY 
Das Nachtleben ist in Paris sehr ausgereift und man findet zahlre-
iche Clubs und Discos. Feiern gehen ist aber nicht billig. Für ein 
kleines Bier legt man gern mal 5€ auf den Tisch. Für Cocktails 
dann auch schon mindestens 12€. Die Franzosen gehen dann 
doch lieber mit Freunden in eine kleine Bar oder ein Café, trinken 
ein Gläschen Wein und haben einen schönen und entspannten 
Abend. 

Die billigere Variante ist dann auf jeden Fall sich selbst eine 
Flasche Wein im Supermarkt zu kaufen und sich mit Freunden in 
einen Park oder an die Seine zu setzen und sich dort eine kleine 
Party zu erschaffen. 

More Information

École Estienne

18 boulevard Auguste-Blanqui 
75013 Paris

France

http://www.ecole-estienne.paris

Michelle.Benthin@HS-Augs-
burg.de

Library-Bar im 3. Arrondissement

École Estienne
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Eingang zur École Estienne

Arbeiten im LEG

Campus der École Estienne

École Estienne
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Weitere Impressionen

Christo - Arc de Triomphe

Sacre Coeur Fahrradweg unter der Métro
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Weitere Impressionen

7


